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■Sehr £:eohrtQ Frau inan,

oiner SeıninarGxkursion ımd einer in Verzug gero,= 
tenen Terminarboit vo/jen konmo ich erst jetzt dazu,Ihr 
schönes Portratbuch ,Roman and Early Byzantine Portrait 
'Sculpture vorllufig etvms durchzugehen.Es war' eine grosse 
Ueberr-'schung,als mir dns V/erk plötzlicbp, auc Oxford zu- 
geotellt wurdo.Ich begriff zuerst gar nicht,wöher mir 
das Geochenk kam,bis d.ann ein kleine;: Zettelchen heraus 
fiel "VJith the ComplimentG of the £iuthors" .Vielen hefzlichön 
Dankı leh vrill ge...'ne eine kurze Arzeige in meinen Mürızblattorn 
und vielleicht im Huaeum Helv<;ticum erseheinen lassen.Eine 
kritisehe Besprechung kann dies no.türlich nicht vrerden,denn 
um die geualtigc ArbGİt,dle Sie mit Frauloin Dr.Rosenbaum 
geleistet haben,zu würdigen,brauchte man viele Geiten und 
auch V/ochen,um allem gobührBnd nachzugehen.Bei moir.er kurso= 
risehen Durchsicht iut mir kaum etv/as aufgefailen,dem ich 
nicht zustimmen könnte.Die Datierung(;n der opitantiken Köpfe 
bleiben 3a vorlaufig doch noch ueitgehend Ermessenssache.
Nr.24 Taf.l5>l~2 halte ich für ein sicheres J-^eroportrat. leh 
habe Aufnahmen des Ropfes in meinem Doseier.Es gibt Repliken. 
Den Clipeus Er.286 in Ankara wird man vielleicht doch als 
Traian akzeptieren müGSen,auch dec Krahzes uegen.Budde behaup= 
tet,es gebe Vorgoldungsspuren.Ob d̂ 's xrirklich stim-t? 
verzierten Indextafelehen der Er.163,Taf.101,1,habe ich in 
RH 68,1961 einige Beispiopg zusammengestelit,die voruiegend 
östlicher Herkunft sind. peh fr age mich,ob nicht diü BRcte 
Nr.l87 Taf.101,2 und I09 eine Menandorroplik sei.Die 7erein= 
fachung könntc auf ^^eehn^ng spüter Entstehung gehen.E's gibt ja 
noch mehr,.dio'.man nur noch an der Frisur erkennen kann.Kon=
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stantinisch kann ich mir sonst die Haartracht und -behandlung 
niciıt erklaren. Nr.l57 Taf.80,3-4 e innert mich an den -von 
mir so getauften- Nerva ,der eino V/eile in Zürich, jetzt le.ider 
in Kopenhagen steht(V.Poulsen,Römirche PvUnst(Blaue Bücher)54. 
leh hatte auch bei diesem gloich an ostgriechicche Herkunft go= 
dacht.Er soll freilich aus italienisehem Besitz stamm.en,was abeı 
für den Ursprung wenig besagt.Buschör hielt ihn für modernli 
Der Kopf der Villa Borghese,den Sie zu Nr.276 vergloichen(Anm.
2) İst sicher spater,als Delbruock rneinte,und ich bin nicht j 
sicher,ob nicht auch Ihr 276 nachkunstantinis h cei.Die Arbeit, 
die Haarbehandlung mit den feinen Uebergangen,seheinen mir 
eher in die Nahe theodosianiseher-Kunst zu ueisen. Dagegen 
İst v-iellcicht 1^4 bedeutend früher.Ich habe ein vervandtes 
Problem bei einem Ko aus Athen und will mir d isse Frage noch= 
mala überlegen.Der Stil untei’.scheidet sich doch sehr stark 
vom Eutropius nebanan.G-leichzeitig kannen beide doch wohl 
nicht sein.

Leider finde ich nirgend die Adresse vo^ Fraulein Dr.Rosen= ' 
baum,der ich geme nuch persönlich danken möchte.-̂ ârf ich Sie 
bitten,mir die Ansehrift gelegentlich zu melden?

Mit v/iederholtom Dank und den besten Grüssen,
Ihr ergebener 

D

(H.Jucker)
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